
 

 

  

 

 

 Zwilling’s Blickwinkel  

Die Rente ist sicher 

 

Die Rente ist sicher, ein Satz von Norbert Blüm, vom 10. Oktober 1997. Ein 

einfacher Satz, der dem Bürger Sicherheit gibt. Ein Babyboomer von 1964 

bekommt, wenn er 2012 ein monatliches Grundgehalt von 2 500 Euro hat und 

40 Jahre eingezahlt in das umlagefinanzierte System, der Rentenversicherung, 

eine Rente, die der Grundsicherung entspricht. Eine sichere Rente, die er auch 

erhalten hätte, wenn er nicht eingezahlt hätte, wäre dann nur nicht von der 

Rentenkasse, sondern von der Grundsicherung gezahlt worden.  

 

Liegt dies jetzt daran, dass die Rentenversicherung falsch wirtschaftet oder dass 

wir einen überzogenen Sozialstaat haben. Wie kann es sein, dass mittlerweile in 

Familien Hartz Empfänger in mehreren Generationen auf staatliche Kosten 

leben. Erbgesellschaft Hartz? Ist die Sozialleistung, das Anspruchsdenken für 

diese, zu einer Selbstverständlichkeit geworden. Wissen die Empfänger nicht, 

dass dies steuerfinanzierte Gelder sind, für die, der 40 Jahre arbeitende, der jetzt 
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Rentner ist und auf Grundsicherungsniveau abgefallen, für diese sozialen 

Leistungen gearbeitet hat. Für seine Leistung wird er im Alter bestraft.    

Wird er nur bestraft für seine Leistung im Alter? 

 

Nehmen wir an, der heutige Rentner bekam ein Kind. Er muss sich eine neue 

Wohnung suchen, die Ausstattung für das Kind zahlen usw. Alles aus seinem 

Lohn – Gehalt, also selbst erarbeitet. 

Der auf Grundsicherung lebende hat einen Anspruch, auf Mehrbedarf für 

Schwangere ab der 13. Woche, für kostenaufwändige Ernährung, für Leistungen 

für Unterkunft und Heizung, einschließlich Umzugskosten und Mietkautionen, 

Leistungen für Regelleistungen, wie Erstausstattung für Bekleidung und die 

Wohnung, auch für Schwangerschaft und Geburt usw., zusätzlich Anspruch auf 

Kranken-, Pflege und Rentenversicherung. 

Jetzt überstrapaziere ich die Vorstellungskraft. Der Arbeitende bekommt ein 

zweites Kind. Er nimmt die Ausstattung vom ersten Kind, damit er keine 

zusätzlichen Kosten hat. Der Hartz-Empfänger hat Anspruch auf eine neue 

Grundausstattung, von Kinderwagen bis zu …. !  Also ein allumfassendes 

Wohlstandspaket, was sich der arbeitende durch tägliche Arbeit erschaffen muss 

und dann noch den Bedarfsempfänger mitfinanziert, meist bei einem 

Nettogehalt, das unter dem insgesamten Leistungssatz einer Hartz Familie liegt. 

 

Die Arbeitgebervertreter fordern, eine Bestrafung der arbeitenden Bevölkerung 

zum Wohle der Bedarfsempfänger. Wer arbeitet, kann auch länger arbeiten, 

dann kommt mehr Geld in die Kasse und der Hartz Wohlstand kann bezahlt 

werden. Die Gewerkschaftsvertreter fordern, wie soll es anders sein, ein Griff in 

die Steuerkasse, die das System unterstützt. Wer zahlt die Steuern, der der 

arbeitet. Also Arbeit wird in Deutschland bestraft. Also Arbeitgeberverband und 

Gewerkschaften auf gleicher Wellenlänge, nur anders im Ansatz. 

 

Wer in Deutschland noch arbeitet und in die Systeme einzahlt, ist naiv und 

blind. Die Sozialsysteme sind in Deutschland am Ende. Eine Reform ist hier, zur 

Konkurs oder Bankrott - Vermeidung unentbehrlich. 

 

Man stelle sich vor, diese Arbeitnehmer würden die Arbeit niederlegen, auf 

Hartz gehen und bei der Rente von der Grundsicherung leben. Man stelle sich 

vor, die Mittelstandsunternehmen sagen einmal, nein danke, lieber Staat. Der 

Staat müsste dann sagen, lieber Hartz Empfänger, die Kassen sind leer. Macht 

sich ein Hartz-Empfänger solche Gedanken. Nein – er lebt in vorgespielter 

staatlicher Sicherheit. Aber Griechenland hat gelehrt, dass dies ein falsches Spiel 

ist. 
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Das wäre eine Revolution zur Freiheit, wie es einige Revolutionen in der 

Geschichte gab, nur mit anderem Hintergrund. Ein weiter so ist nur noch kurze 

Zeit möglich, die arbeitenden Dummen werden aussterben. Der Ruf zur Freiheit, 

dass jeder sein Leben selbst finanziert und nur in Not der Staat eingreift, wird in 

den nächsten Jahren lauter werden. Wir brauchen einen verstärken Liberalismus, 

keinen Kapitalismus und keinen Sozialismus. Deutschland erwache und 

verstecke dich nicht hinter Parteien, die einen Schauspieler-Liberalismus 

vertreten. Es ist kurz vor zwölf.  
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